
bungen oder der LKapp Puti 
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Die Antwort. 
Auoflüchte und Vertröſtungen. 

Die Neparationskommiſſton teilt in ihrer Antwort 

auf die deutſche Denkſchrift vom 12. Juli mit: Eie ſei 

bavon überzengt, daß die als Reparation geleiſteten 

Zahlungen nur eine, und zwar niltt die wichtigſte 

Urſache lür die gegenwärtige Entwertung der Mark 

darſtellen, und daß endgültig eine danerhafte Lage 

nur durch die Inkraftletzung der ſeit langem gelor⸗ 

berten Finanzreſorm herteſtellt werden lönne. Die 

Kommiffion könne keine Entſcheidung trejten, 

bevor der Vericht des Garantieausſchul⸗ 

ſes Über die Anwendung dieſer Maßnahmen einne⸗ 

gangen ſei. In Anbetracht der Dringlichkeit der An⸗ 

gelegeuheit beabſichtige ſie, vor dem 5. Anguſt eine 

Entſcheidung zu treſſen und ſie der deuiſchen Regie⸗ 

rung bekanntzugeben. Die am 15. Juli fältige Bahb⸗ 

Ilnng, die auf rund 32 Millionen Goldmark herabgeſett 

iſt, müſſe am 15. Juli gezahlt werden. 

Wie Reuter erfährt, will Ppincar“ auicheinend den 

Bericht des (Harantiekomilees, das die Frage der dent⸗ 

ſchen Finanzen in Berlin geprüſt hat, abwarten, be⸗ 

vor er nach London kommt, um mit Lloyd Gcurne aber 

die Laxge zu ſprecheu. Dieſer Bericht wird wahrſthein— 

lich im Laufe der kommenden Woche übergeden wer⸗ 

den und es wird erwartet— daß Poincar- in der ketzten 

Juliwoche oder Aufang Augnſt nach London kommen 

werde. In Erwiderunn auf eine Aufrage erltärte 

Lloyd George im Unterhauſe: Die briliſche Regierung 

halte es ſür abſolut notwendig, dan Deulſchland ein 

Zahlungsaufſchubey. gährt werde. Llond George iſt 

nicht der Anſicht, daß es unter den gegenwärtigen 

Umſtänden möglich ſei, die Zuſammenkunſiimit Pein 

caré aufzuſchieben. 

Das Amneſtiegeſetz. 

Der Reichstäag nahm geſtern die zweite Beratkung 

des Geſetzes über Straſfreiheit für politiſche Straſ⸗ 

taten (Amneſtiegeſetz vor. Nach dem vom Ausſchußz 

angenommenen Entwurf ſoll ſich die Amneſtie ani 

Perſonen erſtrecken, die nach dem 4. Augnſit 19o und 

im Jahre 1921 an einem hochverräterriichen Unter— 

nehmen teilgenommen haben, oder die den im Jahre 

1921 errichteten außerordeutlichen Werichten verur 

worden ſind, ſoßern die Handlung nicht lediglich at 

nichtpolitiſchen Bewengründen beruht. Von ſosial— 

demokratiſcher Seite wurde die Vorlage ſür nicht aus— 

reichend erklürt. Die Amueſtie müfie ar gedehnt 

werden auf die bis 1918 zurückliegenden raftaten 

und müſſe auch auf Bauern Aumendung kinden. Sie 

beantrugten Amneſtie fur alle Handlungen, die im Zu⸗ 

ſammenhang mimdem letzten Eiſenbahnerſtreik ſtehen. 

Ausgeſchlaſſen von der Amicitie ſüllen die Haudlun⸗ 

gen ſein, die zur Förderung monarchiitiicher Beſtre 

begangen wurden. 

wurden ſümtliche 

    

   

      

  

In der Aübſtäimmung 

Aeunderungsanträge abgebebut und Va 

Vorlage in der Uvſchui tün gegen die Slimmen 

der Rechten an ninel. Dic binzugefügte Enlſchlie 

ßung des Ausichuſſes, die ſür die am Streik beteilig 

ten Ciienbahnbeamten möglichſt mildere Weitrafunn 

vorlangt „wurde einſtimmig eingenommen. 

    

       

  

  

—— 

Die Mörderjagd im Harz. 

nach den Mördern Rathenaus, 

hat auch im Laufſe des geſtrigen 

poſitiven Ergebnis ge⸗— 

ſich als unrichtig er⸗ 

Debisfelde⸗Thale 

Die Fahndung 

Fiicher und Korn, 

Tages noch nicht zu einem 

führt. Mehrerr Sphren haben 

wieſen, ſo auch dieienige, die nach 

führte. Die zwei dorthin verkolgten Radfahrer wier⸗ 

den in Thale ſeiggenommen, onnten ſich aber als 

aus Dannenberg an der Elbe ans⸗ 
in der 
Mür⸗ 

ziei iunge Vehrer 

wriſen. Es veſtehen Anzeichen dafür, daß ſich 

Gegend zahlreiche Helſershelſer der 

der aufhalten, die Linerſeits den Mördern kleine 

Dienſte leiſten, andererſeits aber verſuchen, die Po⸗ 

lizeütrresuſu hren. Erſchwert wird die Ver⸗ 

folgung jedenſalls dadurch, daß gerade in der jetzigen 

Zeit in den in Betracht kommenden Gegenden zahl⸗ 

reiche Räadſahrer auſtauchen, die häufig in ihrer 

Kleidung eine gewiſſe Aehnlichkeit mit derienigen der 

Mörder aufweiſen. Dadurch kommt es auch, daß aus 

don vorſchiedenen Genenden immer wieder Meldun⸗ 

gen darüber einlaufen, daß die Mörder geſiehen wor⸗ 

den ſind. 

    

  

  

—— 

Juli 1922 
    

La die Mörder von Äuſang an die Abſitht hatten, 

nach der Tat ſich ün Hars zu verbernen, jo ßiit es ſehr 

leicht münlticy, daß ihnen in mehreren Harzitädten be. 

ſondere Stütpunkte und Unte Tſchlüpſe zur 

Lerfuaung ſtehen, und daßn ſie nun hier ühre Zuflucht 

gefunden haben, nachdem ſie erſt, durch ihre Veriolger 

abgeichnetten, ihre Reijeronte hatten ündern wüiſcn. 

Div gelungene Flucht der beiden aus ber Einkreiiung 

und der Umſtand, daß die Ausſogen der Zengen be⸗ 

züglich der Kletdung der Täter hänlig voneinander 

abtveichen, iſt wohl auf das Mo chlelnder Auzüge 

zllrückznführen, mit dem die Flüchtigen eine belondere 

Taklit verſolgen. Natürlich wurde dadurch immer 

wieder ihre Spur verwiſcht. 

Wle der Anhalter mwalsrat mirteelt, beſinden ſien 

die beiden flüchtigen Mörder Ratheuaus in Anhalt. 

Die anhaltiſche Sicherhertvpolizel bat umkaſſende 

Maßnahmen getraffen, um das Laub abiperren— 

   

„ K E 

Noch keine Entſcheidung in Berlin. 

Wie die Riütter mitteilen, ilt der Meichopräſident geſtern 

noch nicht nach Nedlin zurüssgekehrt, leine Autunft iſt viel⸗ 

melr erſt am heuljaen Vorinittaßg zu erwarten. Injolge⸗ 

dehten iſt auch die Löjnng der lritiſchen Spannung im Meichs⸗ 

tag voch nicht vorwärts gelommen. Die Mertreter der Ge⸗ 

zwerkithaiten erſclienen geitern wieder zu Meſprechungen mit 

den Zührern der beiden jo zialiſtiſchen Partcien im Rriche⸗ 

tan⸗ Moch wührend der Verntung des Pleuums traten die 

Vertreter des Zeutrums und der Demobraten mit den beiden 

ſogialiſtiſchen Parteien zu einer interfraktionellen Ve⸗ 

ſprechung zuſammen. Pie wWesprechnun mußie aber wogen 

der Aliſtimmungen im plruum abgebroclen werden. Sie 

wird heute fortgeſetzt werden. Doch ſcheinen Zentrum und 

Temotraten daran jeſtzuhalten, dle Unabhäugiqen nur dann 

in die Regiernng anfzunehmen, wenn dieſe gleichzeltig auch 

nach re durch die Deulſche Nolkopartei erweitert wird. 

  

     

  

Die Sozialdemolratie wird dazu keineswrgs ihre Zuſtim⸗ 

mung geben, andererſeite. aber auch nicht anj die ſeſie repnbli⸗ 

kaniiche Fyydierunn der Me 

linls verzichten. 

    

»iernug durch Etweiterung nach 

Als einzidger Ausweg aus dieſer Kriſe 

jlöfung und Neuwahl des Reicho⸗ 

ch wie toll, daß 

den 

          

dewerkſchaften di 

worderungen und Erweiteruun der 

dringen. Dabei fehlen uaturlich auch die 

    
„Danßiger Neueſten 

Qabren darüber vergiethen, daß 

en Staateſorm nis der mon⸗ 

archihliſchen Volkopart aſſen wird. Daß ble dabei über 

Lerror jammert und allerlei bolſchewiſtiſche Ageſpenſter 

an dir Wand malt, iſt vur aus der Ungſt zu verſtehen, daßz 

endlich eniſchiedene reynblikanüiche Polilik im Relche Platz 

greiſen ſoll. 

    

      

    

Nor der Einſtellung der Haager Beratungen. 

In Erwiderung aüſ eine Aufrage im engliſchen 

Unterhaus ſagte Llond becgrhe, ein oſſizielter Bericht 

über den endnültigen? ammenbruch der Haager 

Konferenz liege noch nicht r Auf jeden Zail ſei es 

Tatſache, daß man an einem toten Punkt angetommen 

ſei. Er hoffe, vor den Ferien eine Erklärung i'ber die 

Haager Konferenz abgeben zu können. Vielleicht 

werde es müglich ſein, in der üibernächften Woche üder 

bir Haager Konferenz, den Sturz der Mark und die 

Reparationsfrage eine Ausſprache zu veranſralten. 

Die Unterkommiſſion für das Privateigentum hielt 

heute vormiitas eine Sitzung ohne die Ruſſen ab. Dem 

Vorſitzenden der ru unnKommiſſion wird mitge⸗ 

tellt werden: Die erſte nichtruſſiſche Unterkommiſſion 

hat nach Beſprechung der Erklärungen der ruſſiſchen 

Abordunng beſchloſſen, daß mit Rückſicht auf die K; 

klärnugen Litwinows weitere Sitzungen 

ſeien, und daß die erſte Unterkommiſſion 

Sinne in der Plenarſitzung Bericht erſtatten 

  

     

    

   

    

zwecklos 
in dieſem 

werde. 

Abgewondete Reßiernngskriſe in Sachſen. 

Im ſächſiſchen Landtag wurde geſtern der Etat 

1921.22 gegen die Stimmen der bürgerlichen Par⸗ 

teien angenommen. Die Kommuniſten, die angekün⸗ 

digt heaiten, ſie würden den Etat ablehnen und die 

MRegierung ſtürzen, ſtimmten dafür, trotzdem ihre 

Ultimntivſorderungen von beiden ſozialiſtiſchen Par⸗ 

teien nicht erfünt worden waren. Der Landtag wird 

am zn. Auguiſt noch einmal zu einer kurzen Tagung 

        

  

  

Einzeinummer 1,50 Mk. 
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* 
————— 

13. Jahrgang 

zulammentreten, um über ſeine Auflöfung Beſchluß 

zu faſſen. 

Umerikaniſche Lebensmittel lür Deutſchland. Aus 

Chicago wird berichtet: Der Präſident der Mors⸗ 

Transportgeſellſchaft dat die Berſchiffung von über 

ih Millionen Pſund Nahrungsmittel nach Deutſch⸗ 

land im Werie von 181 Millionen Dollar genehmihgt⸗ 

Die erſte Sendung von dö Eiſenbahnwagen geht am 

Sonnabend ab. öů 

Aufgelöſte Verſchwöterorganiſationen. Bisher 

ſind für das preußlſche Staatsgebiet die lolgenden 

Orhaniſationen aufgelöſt worden: Verband national⸗ 

geſiunter Soldaten, Bund der Aufrechten, Dentich⸗ 

völliſcher Schutz- und Trutzbund, Stahlhelm. 

Die hatten es notwendig. Wir mitgeteilt wird werden 

infolge der ſtändigen Teuerung Gehaltserhöl,ungen für 

die Mitglieber der interalliierten Militärkontroll⸗ 

kwnmifion für Juni und Juli hezahlt, und swar er 

hält der Vorfitzende General monatlich 10½ AU½)½ Mark, 

ſonſtige Generale, Oberſten und Oberſtleutnants 

20 Ain Mark, Hauptleute, Leutnauts und Unterleut⸗ 

nauts 5in Mark, Unteroffisiere 2520 Maré, We⸗ 

meine inuy Mark. Außerdem bveziehen ſie noch das 

(öehalt ihres Landes. — Es iit ein Siunbal, wie hier 

mit dem Geld umgegaugen tpird, das vom deutſchen 

Rolle wieder aufgebracht werden muß. 

  

Die Gegenſätze in Polen. 
Polen macht zurzeit eine tickareiſende politiſche Kri⸗ 

ſis durch, die für alle europäiſchen Mächte, vor allem aber 

ſür Poleus Nachbarſtaaten, von Vedeutung iſl. Denn der 

gegenwärtige Lonflikt ielt ſich bäuptſächlich auf dem Hinter⸗ 

grunde der auswärtigen Politik Polens ab, deren Syſtem die 

Jutoreſſen zahlreicher Staaten berührt. 

Es handelt ich hier um ziemlich komplizierte und undurch⸗ 

ſichtige Probleme; um geheime, ſchwer jfafthare Einflüfſe und 

unklare, gleitende Aielſtellungen. Zwei Hanntſaltoren ſehen 

in der Außenpolittk ebenſo wie in der Innenvolitik Poleus 

einander gegenüber. Tie Rechte, geführt von der National⸗ 

demotkratie, und die Linke, mit dem Staatsſchef Piliudski 

an der Shitze, zumeiſt uUnterſtuünt vom Zeutrum, der väuek⸗ 

lichen Vollspartei. Das Kabinett Pontkowski, mit ihm aber 

auch jein Außcuminiſter Skirmunt, galten bis vor kurzem als 

„Errungenſchaft“ und Vertretung des Pilſubsk'Konzerns, 

den man nach der Reſideuz des Slaatscheſs als die „Bel⸗ 

vederr-töruppe“ bezeichnel. Slirmunt wurde bis zur Lon⸗ 

jerenz von Genna eine „alückliche Sand“ nachgerühmt. Seine 

Meiſe nach London, der Vertrag mit der Tſchechoſlowakei, das 

Abkommen mit den baltiſchen Staaten wurden als Erfolge 

geprieien. 

Beide Aufiafiungen entpuppten ſich nach Ausbruch der 

Kriie als Illuſionen. Plit einem Male trat es zutage, daß 

Las Kabinett Ponikowsli, belonders aber Miniſter Skirmunt, 

immer mehr zu Werkzeugen der Rechten geworden waren 

und dan Stirmunts Außenpolitik ein kotales Fiasko beden⸗ 

tete, da ſie ſtatt zu elnem Suſtem feſter Ullianzen zur Jiolite⸗ 

rung Polens geiührt hatte. 

lche Nichtlinien erfolgte nun eigentlich dieſe Politik? 

Hier ſtoßen wir eben auf jſene gleitende Zielſteſlung, die die 

Srientierung erſchwert. Nur an einer Leitidee ſcheint die 

Rechte bis jekt unwandelbar⸗ flzuthalten: das iit der Polen 

durch Vermittlung der ationaldemokratie von Frankreich— 

jungerierte „BVarrierismus“. 
Polen joll im engiten 

Anichluß an Frankroich ſein Heil ſuchen. Ges ſoll für 

Frankreich eine Barriere bilden, die eihen 

Revauchekriea Dentichlando und die even⸗ 

tuelle Kvalition Rußlands mit Deutſchland 

gegen Franbre ich erſchwert. Dafür ſoll Frankreich 

— im eigenen Intereſſe, um bie Barriere wöfßlichſt zu 

jeirigen — die biitmögliche territoriale Ausdehnung Polens 

auf Koßten Deu ſchlands und Rußlands fürdern. 

Der Konjerenz von (Genua hat nun dieje bar⸗ 

   

   

      

   

    

  

    

rieriſtiiche Potitik, deren Leiter oder vielmehr Werlzeug 

Skirmunt war, über den Hauſen geworſen, indem ſie ibre 

organiſchen Schwächen und inneren Widerſprüche, die ſie zur 

Unfruchtbarkeit verurteilen, hervortreten ließ. Es zeite ſich 

vor allem, daß Frankreich Polen hinſichtlich ſeiner terri⸗ 

torialen Anſprüche keineswegs jene Förderung antgedeihen 

ließ, die für Polen die Vorausſetzung des Barrierismus bil⸗ 

dete. Fraukreich begründete ſein Verhalten damit, daß Polen 

ſich zu ſehr um die (Funſt Englands bemiihe und gleichzeitig 

in ein viel zu ſeſtes Verhältnis zur „Kleinen Entente“ ge⸗ 

treten ſei. 
Letztere iteht unter 

kei, deren Vertreter 
dem Einfluß der Tſchechypſlowa⸗ 

Meneſch die Verſtändigung mit 

Somjetrußland anſtrebt. Demeniſprechend hat ſich die 

Tichethoflowakei in ihrem Abkommen mit Polen für den 

Pall eines Krieges Polens mit Sowjetrußland die Neu⸗ 

tralität ausbedungen. Andererſeits können die baltiſchen 

Staaten die Vorteile, die ihnen die Borrierepolitik und der 

überailte Vertrag von Riga bringen ſollen, gegenwärtig nicht 

mebr eiuſehen. 
—— 

E     
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men. In der Auhenpehitt zutn et unter alen Humanden 

hbetheßlowaket ie cu., nn Kriett wünben Rur dcũ Wertvolle Geſtändniſſe. —— 
    

    

Kuhnaers gernt. welchr ein dertretn'uOches Nund 
nis im Kissaslaue tulten wurde. Seine urtprüngilde Kon Der Kuhrer der baveriſchen Volkauartef Dr. Heim [Die aufſehenerregenden Waffenfunde in Kiel heu betkeon daren sid Fürtd ein Kunerzk mn der Ukreunnt erktarteenerher Unterredunng met dem Rerltiner Ler ferden jetztenuch arutlich von der Lſlfeeſtailon wie und Litauen hmee durch etre Rerhündannz wit Teutid trüter der AStener Reuen Frrien Rreiſe“ über die ſolht beitatigt: In dem Ärfenal Kiel wurden von der u eſſe,eet stuen dre susreniren Abhaten Kutlands veerüchte, die ihnm mit einem in Navern ngeblich b' Lontrohtumſiüten der Külente etwa 2sh Maſchinen— vetubalten „ roritehenden Rechtsputich in mniammenpang vrinnen. aewehre neinnden. Suamtliche Maſchineugewehre ſind 

Die scürumgrtige Rusianb'trenitt bes G,eralikmus „ das Lis Bebauptunu, er konſptiriers ämit dem Krenn in nicht gebranchsſallgem Anſtande, die meiſten ſind ü a: kormultert :pe Ler tin we — * süeh ‚eji Y Heim ſagle ;ů f G 0 

Wahe aa⸗ Siů Mennte kur nncr Prinzen Rümrecht, ſalſch ſri. Dr. Heim ſäagte dann ünferdem perreſtet. Kerner wurden außerdem 685 

»triliche ů ontrn — tur n'ner- 

* U ſer i lr 
brhör- und Reſerveteile ßitr 

in»e 
Kber Htütcer: Taßüi eniie v ſeungitie ic ů — „ — ühf 

lüßtlich betrachtet, unheimget! zu Krantk er triicr: „Daß ſich Peäünarchben ſeugue ich nicht; (ehmhre, einr AWrchl. 
ruöuh une Werfansbhispu Af: ‚ er an einen Moyarchiſtenpntſch deukt in Bayern ert— und Wiaremrichtunhen der Schiffsartille—⸗ Köhnen., anderertrits doh ſtund L. in ernunttimer Menich. Ein MNechtsbutich künnte rie und ſonsige uventaritäcke gefunden, die für die Linte nicht auf Gatlengewan und Lrttett⸗ ü rr. ericinen, wenn in Norddeutiklande der Entente pilrchtmewig fengeleat ſind. Sowohl das 

Werden, die in ctusttant venapen k= 
i 

& Ariengtperional ſind von die— 
dem Prinzuw der Salvez veiien un 

woörden. Es wurden ſofort Un— 
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Aendernngen des deutſchen Steuergeſeſßes. 
f tages beriet goſtern 

die viunelle ‚m Einkommenſteuer— 
den murdesn a., ein AÄntrag Dr. 
Mich Wüitütar, Abrers. uim. 
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btznten, weldze Cuenllctan, 
Mrürcich berbornrhen wirs 

Iün, näach Arteder Lebens⸗ 
lun Gelder bis zum Hüchſtbe⸗ 

b Worter murde ein Antrag zu— *flunſten der Kteinrentner und Kleinkapitaliſten an— 
nömmen, wonagch Cinkommen bis Auohh Mark. ein⸗ KMfenhener- iben ſulken. zu den Werbungs— 
iüt ne trag auf Nenieſietzung auf Sin 

nter Anwendungeihrer nittberntnen 
genen die Meuublit zu Keide uh ishen 

    

Nationaliſtiſcher Terror in Oberſchleſien. den Rui nach dem „rechten biann“ zu. erheben f ſch ſch x dicjer monarchiitiſchen Bankerotterktaruug wirs Echändliche Frauenmikhandinagen. lerder nuchtterner noch Tore: geben, dieſih In Nerlun halt ſich a b ů ů 
borithleſiſcher Aineordnerier n.s 
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utauneherinen keitalmen. Dunach“ 

Neue Lohnvereinterungen im Buchdruckgewerbe. Dal zurzett in Cberichtlen Tinar 
—— Der ichuſ deß, Tariiemtes der Vuchdrucler bat nun⸗ 

v Eißft ·ui D2 3 zasi 3j „ rrüUnaniei! Nüuſer iſ — 
Veiders ols eine Knünrichande Polniſchen Sozialiſten in der Tichechollowakei. , S en,en bie hulßen Sunuch erhalten die Ge. C 

n ne den Mitreihnunen , hr 
deutu b ů 
rauchen 
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errten 
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*h ein« utiage von wöchentlich 
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ben Lponberereinna nicht herührt. 
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fellitHentgiitet, damit eine Ka— 
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nel Mieurne unt Welpenſilchen entſerne man, een Stachel 

und beitretche kie Stene mit einem Tluit gaticdtem, lriſchem 

Muürtepder mii eiter onderen bſtiäure. 
Nucth) Kuſtrünttein von Alironen⸗ 

Man kann auch Kompriſſen mit 

elwas Kochlals kein Hohen, eß 
dus nichwellen verbindert. 

ſaft mildert die Schmerzen. 

Zitr⸗ nenſaft anflegen vder 

it afler unſeuchten und aut die 

Cs wird dadurch 

Slichwunde legen. 

Zoppot. Der Ooten-Neupan bes Laſinos. 

Das Kaſtus hatte vor mehr als drei »Monaten einen Ideen⸗ 

weltbrwerb ausgelmrteven Zur Erlannung von Erlmwurfen 

fur ein Dolel in Koypot, Die to einhegangenen Gutwüürle 

üind eine Wyche lana in der, Mula der Techniſchen Hochſchule 

in Tuunig-Lang' ihr, anstfeſtellt geu 

ſich euiſchloßen, nechmals eine Nus 

weien. 
ſtellung der Entwürſe 

Daßs Gaſino bat 

waͤhrend breier Tage — vom 15. bts 57. Juli — im Lerſeſaal 

Du zu den bß Entwürfen 
des Warmbades zu veranlalſen. 

ungeſähr 20ʃ= Orouße Zeichnungen gehören, iß en lelber auk 

Mangel au Naum naht mößlich, alle Entwürſe auszuſtellen. 

auker beu preisackrönten 

und angelauſten Entwürſen, nur die Schaubilder ausgeſtellt Gs follen desbalb von den meiſten, 

werden. Die Werhandlungen mit ſtaſino und Frelſtaat⸗ 

gemeindeverband haben zu dem Beſchluh Geſtibrt, temen der 

prelugetrönten pder augetauften Entpürſe für die Aus⸗ 

jührung zu veſlimmen. Ulan, elnlote ſich ſchließlich ouf Len 

Entwurj mim denerennwort „in memorium & W“, ald deſſen 

Werſaſler Proſeſor Klocpp el von d 

ſchule Danzig ſeſtgeſtellt wurde. 

Erfüllung velonderer 

eiwas olgeänbert marden. 

Die 
er Techniichen Hoch⸗ 

ſer Entwurf iſt zweckt 

Wünſche der Bauherren nochmals 

Neuteich. Eine Stabtverordnetenllbune fin⸗ 

det am Gonnabend nachmittas ö Uör mit nachſftehender 

Tagesorbnung ſtatt: Veſchlußlaſſung über, den Ban etnes 

Achtfamilien-Arbellerwobn
 baukes filr die am 

b1. Mai d. J8. Ubgebraunten, ſowle Aufnahme eines Kreditt 

in laufender Rechnung von 80%0 00 Wek. und einer laus⸗ 

jriſtigen Anleihe für dleſen Zweck; allgemeine Erböbung der 

MUrmenunterſtiitzungen; prodentuale Herabſetzung der Urmen⸗ 

unterſtützung der Empfäuger erböhter Renten aus der In⸗ 

validenverficherung, 

von rund 36 000 Mt. fur Pllaſte 

Straßte durch Gemeindeſteuern im 

Nreib Großer Werder, 

der Jugendpflege, 

gungen zur 
Zur u 

den Vetrag von 10000 Marl zur 

Aufbringung der 
rung 
lauſe 

Beibtlien 
nterſt 

Ver 

träge auf Verlͤckſichtigung aus dieſer 

zum 1. Ungnß d. Iä. beim Kreisa uſchr. 

Die Anträge find unter Hervorhebung 

zmeckes und der finanzlellen Lage 

gehend zu begründen. 

der Vereinigung 

Meſtkoͤſten in Gbhe 

der Marienburger 

nden Etatslahr. 

für Zweck⸗ 
ützung von Vereint⸗ 

Förberung von Leibestbungen. hat ber Kreis 
fübgungß geſtellt. Aun⸗ 

Summe kbunen bis 

ßeingereicht werden. 
des Verwendungs⸗ 

ein⸗ 

Schabwalde. Der von der Gemeindevertretung zum Ge⸗ 

meinbevorſteher gewäblte Lehrer (G. Weller⸗Schabwalde iſt 

als ſolcher vom Landrat beſtäͤttat worden. 

Aus dem Oſten. 
Marieunburg. Der Tatbeſta nͤd des Frauen⸗ 

mordes, ſoweit er ſich überhbaupt ſeſtſtellen läüt, iſt kurz 

foldenber: Eine di ahl Eiſenbahner batte in der Wilhelm⸗ 

ſtruße eine Hoch zer gnachfeler arranalert, hatte, wie 

das bei derartigen Auläſſen Rblt 

nofſen, 

ch, de s Guten zuvtel ge⸗ 

und zog in lauter Unterhaltung nach Schluß des 

Gelages durch die Straßen und machte in größerer Entfer⸗ 

nung von Reis' Wohnnng in ber Junkergaſſe vor dem Hauſe, 

in dem ihr Kollehe, der Vorſchloſter Heinrich Wilhelm wahnt, 

halt. Durch ihr lautes Krakeelen erwacht, aing dieſer hin⸗ 

unler und erſuchte ſie, nach Hauſe zu gehen, da ſte die Leute 

im Schlaf ſtörten. Plötzlich wurd 

und von der erſchienenen Siyp nach 

angeblich mit der Mordtat in Verbindung 

en zwel Mann arretiert 

der Wache gebracht, da ſie 
ſtehen jollten. 

Es gehört ſchon eine Unverfrorenheit ſonderaleichen dazu, 

ans dieſer Sauſeret einen politiſchen Mord zu deſtillteren. 

Weder der Revolver noch ſonſt irgendetwas Verdächtiges iſt 

ö‚ 
Nach Zeitunasdarßellun⸗ 

gen ſoll der Revolver auf die Straße geworſen, aber trotz ibei den Verhafteten vorgeſunden. 

aller Bemühnnben nicht gefunden worden ſetu. 

bafteten ſind bis auf zwei ünzwiſchen 
Die Ver⸗ 

fret⸗ 

gebafſen, da ſich der Verdacht der Täterſchaft nicht hat 

aufrechterhalten laſſen. Daßs gemeine und verabſchenungs⸗ 

würdige Verbrechen, dem in der Nacht von Montag zu 

Diensiag die Frau des Redaktenrs Dr. Rels in Marienburg 

zum Opfer geſallen ißt, hat natürl! 

Hochſpannung eine Erregung hervorgeruſen, die wei 

Provinz ihre Wellen ſchlagen 
die Grenzen unſerer 

  

polltiichen 

    

dürfte. 

Nur zu gern wartet die monarchtſtiſche Preſſe auf eine ſolche 

Tat, die ihr kür ihre Zwecke nur zu ſehr zuſtalten kommt 

und als Ablenkungsmanöver ihres eigenen Sündenregtſters 

dienen muß— 

Königsberg (Nenmark). 

turm, 

zaeit Ausbeſſerungsarbeiten vorßenommen. 

Todekkſturz vom Kurch⸗ 

Am Turm der hieſigen Marienkirche werden zur⸗ 
Das Betreten 

des Gerüſtes, das durch den letzten Sturm in Unordnung 

gekommen war, hatte der 

ſtreng unterſagt. 

bathausführende Unternehmer 

Trotzdem ſtleß der 10 jährtae Handlungs⸗ 

gehtlſe Otto Engel vom Turm aus auf das Gerliſt. Er 

ſtrauchelte. ſtürzte ans der betröchtlichen Höhe ab und blieb 

mi zerſchmettertem Körper tot liegen. 

Königsberg. Sich 

Tagen war der Kaſſeubote 
ſelbſt geſtellt. 

der Girozentrale und ſein Be⸗ 
Vor wenigen 

gleiter von zwei juugen Männern im Bantgebände über⸗ 

fallen worden. Der eine, Wirtſchaſtseleve Petz aus Jubdit⸗ 

ten, war Unmittelbar nach der Tat verhaftet worden. Er 

leugnet nach wie vor, lit aber wohl der 

Sein Komplize, der 24 
Artiſt Rudolf Treichler, 

ſuhr nach der Tat nach Verlin, kam jedoch zurück und hat ſich 
den ganzen Plan ausgebeckt hat. 

Jahre alte Schloiſer und jetzige 

ſelbſt der Polizei geſtellt; 

ſübrte ſein. 

Landsberg⸗ 

tialeiten. 

er dürfte der 

Haupttäter, der auch 

durch Pelz Ver⸗ 

Ein Attentat wegen Mietſtret⸗ 

Dar Vorbeſitzer des Grundſtücks Diliterhöft 

„ei Landsbergsa. Xà., Arm, verübte wegen Mietitreiligkeiten 

einen Kuſchlag auf den Frelherrnen. Lüttmitz, eilnem Vetter 

des aus dem Kapy⸗-Putſih bekannien Generals. 

nus ſeiner Wohnnug ausgichen 

Nophporflinie auſ Lütiwit und ve. 

mwurde vur 

taien. Mas 

Ků 

   
    

  

  mler, ber jeit dem 30. Müt 

zligunſten der Arbeituehmer euntſch 
der Di 

   

ſolltie, 
rietzte ihn. 

aſtet, ertlärte aver ſoſort, düß er den Wrriberrn 

»,‚ wonn er wieder freigelaſſen ſei. 

erg. Veeudeier Düſchlerstreh. Der Streit' 
   

ere h 

ieden. 

Urm, der 
mit eiuer 

Der Schlütze 
ſchoß 

eurſchre, ii nunmehr 

Die Aebelt iſt ſeit   

Mütwoch n vollem Umtanche wieder anſarnommes woeten⸗ 

s ih eine Eintaung mit lolgenbrr Waßte erzickt worden 

2.te Tiſchler erbalten nunmebe einen Stuubenluhn von 21 

Martl, ber auk 2 Mort erbödt wirö⸗ 

Stolv. Lanaltlatlon barbeite und Schul · 

aublhuß., Tie Lintssarteten bet Stolver Elabtverord⸗ 

netenverfammlung daben leigertelt vier Vertreter in den 

SEürnlausſchutz für bie böäheren Schulen Stolps entſaubt, unb 

zwar die Lebrer Genoſſen éwleunde, Matite, Eilermann nub 

den Wenoflen Klank. Mit Kesug auf bieſt Wahl batte der 

Holelbelitzer Schmidt in einem iriſeurtaden gcüäußert, wie 

man „olche Laufebengels“ in den Schulausſchul wäblen 

könne, ſei ihm unerfindlich, In der Gerichtbverdanblung 

ſah das Gericht eine Welelblgung ber Vebrer kür nicht vor⸗ 

Ulenend an und verurteilte den Dotelbeſther Schmidt nur 

wenen Beleldtonng des Wen. Mlant zu 0 Mart Geldſtraſe. 

Abstin. Pit „Fürkentumer geitung“ verboten. Die 

„Fürſtentumer geitung“ in Koslin und deren Ableger das 

„Kallleler Wochenblatt“ ant verboten worden. Ste hatten 

in Nr. 185 etincir'wüſten Hetzurttlel unter der Ueberlchrilt: 

„Blelbt aufrecht“ gebracht, der kolgende, unerhörte KAnpobe⸗ 

lung enthielt: .. Tenn der Vertailler Vertrag nun 

einmal Dank der deutſchen Hochverräter () ein uuterſchrle⸗ 

benes, inkendes Dotumen“. berer, Huiebe.—..)..—.—.— 

Volkswirtſchaftliches. 
Ueber den Oelimperialismns ſchrelbt die „New 

Mork Nation“, das lortſchrittliche Lrgan Oswald Car⸗ 

riſon Villarbs: Sel, das ilt die Are der modernen 

Diplomatie. Wegen bes Oels haben England und 

Frankreich bie merkwürdige Republik von Georgien 

aufrechterhalten. Das Del beberrſcht das Schickſal 

Mexikos. Infolge von Delintereſſen haben die Ver⸗ 

einigten Staaten 25 Mlllionen Dollar an Kolumbien 

gezahlt, als Wiekergutmachung für den Raub Pana⸗ 

mad. Frankreich konnte ſich Englands Unterſtützung 

in Syrien für den PFeldzug genen den nationalen 

König Feilal nur ſichern, indem es ihm das Recht 

gewährte, Robrleitungen für den Celtransport Uber 

Syrien zu ſithren. Wegen des Oels bleiben die Eng⸗ 

länder in Meſopoptamien. Das Lel regelt die Gren⸗ 

zen, macht Krien und Frieden. In der Nergangenheit 

herſchten Kohle und Eiſen — heute iſt das Cel ihnen 

ebenbürtig. 

Markflurz und franzöſiſcher Franten. Die Vefürchtun⸗ 

gen der Zinanzlreiſe, daß auch der Franken in ben neuen 

Markſturz mitgerlſſen werde⸗ ſcheinen ſich überraſchend 

ſchnell zu erfüllen. Das Pfund iſt um ſaſt 2 Franks von 

54.,70 auf 50,bf, der Dollar von 12,20 auf 12, geſtlegen. Die 

ſehr brträchtliwen Kündlaungen engliſcher und amerikant ⸗ 

ſcher Guthaben bei den Pariſer Banken laſſen einen weIte · 

ren Rüclgaug des Fraukenkurſes beſürchten. 

Der Oplumhandel. Eines der ſchmachvollſten Kapitel der 

kapitaltſtiſchen MUnsbeutung ſtellt die Goſchichte des plum⸗ 

handels dar. Weit entfernt, den Opinmhandel, der im 

Orlent ganze Völker ias Elend geſtürzt, die Gelundheit 

großer Maſſen untergaraben hat, Elnzuſchränken, haben die 

kapitaliſtiſchen Staaten noch vor nicht langer Beit telege⸗ 

riſche Expedittonen in China und anberwärté ausgeführt, 

um das Cplum dieſen MWölkern aufzudrännen. Erit in den 

letzten Zeiten empfanden ſie dle Nerpflichtung, dieſem ſcham⸗ 

loſen Haubel Schraulen zu ſetzen. Dlie unlängit ſtartgefun⸗ 

dene Sitzung der piumkommiſſion des Wölkerbundrates 

zeig'e, daß der OSpinmhandel auch jeht noch ſein Unweſen 

treibt. Japan hat angezeint, daß im Jahre 1920 43 U00 Pfund 

Morphium kn dieſes Land eingefſtürt wurden. Englands 

Berlreter wies mit Spott barauf bin, daß dieies Quantum 

genüͤgt, um 70000 000 Einſpritzuntzen zu machen und außer; 

dem, daß in Japan felbſt betuahe 8000 Pfiund Murpbium er⸗ 

zengt, aus der Inſel FWormyſa wetitere Slun Pfund einge⸗ 

führt werden. Der Vertreter Japans hat daraufhin auf⸗ 

nichtig eingeſtanden, daß der arößte Tell dieſes Luantums“ 

trot Verbots der Haager donvention aus Japan nach 

China geſchinüggelt wird. Er vergaß aber nicht äu betonen, 

daß der enalliche Morphbimhandel nicht wentger ſchuldig an 

Chinas Veraiftung iſt, da die in China vorgefundenen 

Opiumbüchſen überwiegend engliſchen und amerikanlichen 

Urſprungs ſind. Es iſt auch zum Borſchein gekommen, daß 

auch aus der „ſoliden“ Schweiz 1020 nicht weniger als 1096 

Pfund Morphium nach Japan geliefert. aukerdem aber 3000 

Peund Kokain nach Thina geſchickt worden ſind. 

Eine Million Verſicherte. Bei der „Wolköfürtorge“ 

konnte kürzlich die erſte Million Verſicherte überichritten 

werden. Dieler große Erſola iſt nicht nur der raſtlofen und 

treuen Arbeit der für dieſes Arbeiterunternehmen tätigen 

Genoſten zu verdanken, ſondern auch ein Beweis des uner⸗ 

ſchütterlichen Vertrauens, das die Ardeiter⸗ und Auigeſtellten⸗ 

ſchaft in die „Volksfürſorge“ ſetzt. Der Erfolg muß aber 

auch allen urganiſierten Arbeitern und Arbeiterinnen ein 

Auſporn ſein, unermüdlich wetter kur di⸗ „VolksfUrkorge“ 

zu agitteren. Wer eine Verlicherung abſchließen will, er⸗ 

innere ſich des eigenen Unternehmens der Arbelterſchaft, 

der „Volksfürtorge“, Es muß erreicht werden, daß bald dle 

zmeite Million Verficherte überſchritten wird. 

  

—.———.— 

Aus aller Welt. 
Mevolte' in der Schweizer Garde des Mapftes. Alſv, das 

feylte noch, daß in der bewaffneten Türhütertruppe, die das 

Miltiär des in der päpſtlichen Anſchauung weiterbeſteben⸗ 

den Kirchenſtaates vorſtellen ſoll, ein Streik oder gar eine 

Meuteret ausbricht! Tatfächlich hat ſich ſo eine Mevolte 

abgewickelt; zwe! Schweizer, hatten den Gehorſam verwei⸗ 

gert und die Bratſpieße niederlegt. Darauf wurden ſte be⸗ 

ſtraft, aber da ſte keiue römiſchen Thevlogteprofeſſyren 

waren, unterwarfen ſie ſich nicht löblich und wurden ent⸗ 

laßen. Nun erbielten ze Hüfe bei anderen und die Renolté 

neihm ſolche Autdehnung an, daß ein Aug den meuternben 

entwaſſnete. Schrie6lich ſollen ſich allerdings auch die Re⸗ 

bellen unterworken haben. Trotzdem iſt der Norſall höchſt 

falal. Wenn ſogar die Schweizer Wache des Mapſtes ſtreilt, 

wer ſoll dann an die Pillcht des Georſams gegen die 

Obriakeit glauben, wenn dle Nähe ded Papftes nicht im⸗ 

ſtande war, ſeine Untformierten Türſteher bazu zu bringen. 

Welche furchtvaren Ausſichten in die Zukunft tröffnen ſich, 

wenn dieſer Zügelloſigkeit und Gottloflaleit nicht Elnhalt 

geboten wird? 

LKchmugglerkrieg. In ODaargemlinb hat in der vergan⸗ 

genen Nacht eine Gruppe von 60 bewoffneten Schmugalern 

  

    
  

fransdliche Zoldeamie ſchwer vei tevt. u Hiile berbel⸗ 

geruſent Welizei verfulgte bie Ochmudster unb nahem 10 von 

ihnen ſeke, 

Whesen lahrlülinet itnas banten lich bor dor Etraftenn⸗ 

mer in Fronkfurt a, M. der Urzt Dr. Meier und bie ton 

alſtülcrende Echweſter zu verantworten, da zwei von ihnen 

bedaudelte Vatientimnen vac Einvinſelung mit elner 

Kokaln- und Novolokalnitinuna binnen wentgen Minuten ae⸗ 

horben waren. Tr. Meier wurde krelneſprochen. Dit Sache 

der Schweher wurde virtast, 

GBerzwelſtungätat, In Cbertauſen (Rold.) ſtürzte 

ſich eine etwa dreihig Haßr⸗ alte unbekannte 

Frau mit einem etwa ein Jahr alten Kinde in den 

Rhein⸗Hernekanal. Die Frau konnte zwar geborgen 

werden, iſt aber vald nachber gehorben, bffenbar unter 

der Einmirkung elnes Giftes, das ſie genommen batte. 

Das Kind wurde als Veiche gelandet. 

Greßllabtabentener. Eine teure „Blerrelſe“ machte 

eine Frau aus der Giſenacher Stratze in Berlta. Ble 

trank zunächſt in beitrrer Gelellichalt und dann allein ſo 

viel, daß ſir bedenlklich wankte, als lie zur Machtzeit ben 

Oeimweg antrat. In dieſem Zuſtande war ſle frob, daß eine 

junge „Dame“ ihr Dille anbet, fle nach Dauſe begleitete, 

dork entkleidete und zu Vett braochte. Um ſo veinlicher war 

am nachiten Morgen das Erwachen und die Ernüchterung. 

Die freundliche Helierin batte ihr Kletbunastücde, 

Vrillantringe und andere Schmucklachen, 

alles in allem kür 520½0 Mart, geſtohlen und war ſpurlos 

verichwunden. Gs8 wird vermutet, daß die „ireundliche“ 

Helferin ein Straßenmädchen lit Eln nicht uinder kon⸗ 

ſpielges Abenteuer erlebte ein Blehhänbler aus der Yro⸗ 

vinz. Dem Manne wurde auf dem Stettiner Mabnbok, wa⸗ 

er mitten in der Nacht eingeſchlaſen war, die Brieſtaſche mit 

eiuigen 100 Mark und wichtkgen Papieren getoblen. Als 

er ſich nach dem Erwachen auf dem Bahnhof umſah, näber⸗ 

ten ſich ihm zwei ſfreundliche Männer und fragten ihn teil⸗ 

nehmend ob khm etwas fehle. Er erzählte Unen ſein Miß⸗ 

geichid. Die Männer erktärten, den Dieb kennen ſie ſchon, 

und wenn er ſich ühnen anuertrauen wolle, ſo werde der Be⸗ 

ſeohlene bald wieder zu ſeinem Eigentum kommen. Unver⸗ 

zlüglich wanderte der Veſtohlene mii den Lelfern nach dem 

Humboldthaln, die in der, Brunnenſtraße einen Schankwirt 

weckten, um ſich noch zut ſtärken. Dann beſtleg man eine 

Droſchke, um die Verfolhung des Tiebes aufszunehmen. 

MPlötzlich verlanate der Lutſcher unterwegd das Nahraeld. 

Als der Miehhändler darauf aufmerklam machte, batz er ja 

einen Taxrameter habe, der den Preis am Ende der Fabrt 

auzeige, muhten alle ausſteigen. Jett griff elner der Helſer 

dem Miehpändler bllisſchnell in die innere Weſtentaſche, riß 

kom ein Paket mit 131%0 Mark heraus und alle ver⸗ 

ſchwanden. 

Wilddiebe werben wie Nevolntionkre beſeltlgt. 

„Deutſchen Jäger-Zeltung“ befindet iich folgendes 

Stellunmdgeluch: „Ehem⸗ Kapitulant, Oberwacht⸗ 

meiſter im alten Heere, auf Grund der Heeresverminde⸗ 

runn ausgeſchieben, mit Zinitnerſorgunasſcheln, möchte zur 

Forit zurück und ſucht Stelluna als Forſt⸗ und Jaad⸗ 

aufieher. Kührte bei den großen Kämplen der Revolutton 

ſelbſt Truppenteile, wie Verlin, Hambura uſw., ſpäter als 

Quimtnolbeamter tätig aeweſen. Zuverläfftlateit und Trene 

ugctichert Wilddiebe werden wie Revvintio ⸗ 

näre Keſeitlat Es kommen nur ſolche Stellen in 

Frage, dte wirklich etwos Dauerndes bieten, und wo es dem 

Herrn an altem, deutſchem Eharakter Uleat. Nähere Aus⸗ 

kunit über Tätiakeit tu der Forit nach Ankrage oder ver⸗ 

zenlicher Vortktellung. (Gefl. Angebote unter „Weidmanns⸗ 

zan““ lahin Hel. die Gyſch. d— Teulſchen Jäger⸗Sta.“ Neu⸗ 

Burichen mit altem deut⸗ 

In bder 

    

   

   

damm. Ueber die Rohert 

ſchen itharaftor breucht bisMweiter geingt werden, 

das Ir 
Aber die maßgebenden, Stellen 

erat ſorſcht für ſich. 

in Merlit werden ich hoilentlich die elegenbeit nicht neh⸗ 

men laßen., in frriih (ür ein Bube dahinter neckt und 

welcher Verbrechen er (eh rühmen hat. Auch die⸗ „Deut- 

ſche Jäger Keitung“ dürtte man lich einmal näher beſehen. 

15 U00 Mark im Salatkorb. Ein eigenartiner Zwiſchen⸗ 

fall ereianete⸗ ſich auf dem Wothenmarkt in Nordhauſen. 

Eine Banersfrau verkankte au elder Auktäuler einen Korb 

mit Salat. Erſt nach geraumer Jrit, gls von dem Manne 

nichts mehr zu ſeken war, ſiel es der Kran plößtlich ein, daß 

ſie unten in den Korb 13 %0 Mark getegt batte, die ſie zur 

Bonk vringen wollte, Die Volisei wurde ſolort in Keunt⸗ 

uls geſetzt, konnte aber den Anikänſer nicht ermitteln. 

MWenn man kein Enbe Uinden kaun. Daß es auch ſein 

Gutes haben kann, wean Tamen, ſich viel zu erzäbien haden, 

erluhren kürnlich zwel Sommerfriſchlerinnen 
in dem eng⸗ 

liſchen Seebad Briapton. Sie hatten ein gemeinſames Schlal⸗ 

zimmer und ſchwatzten nach dem Schlalengehen über die Er⸗ 

eignille des Tages und ihres Lebens. Daruber verging 

Stunde auf Stunde, Und als es zu dämmern behann, waren 

die beiden noch nicht müde geworden. Da vemertten ſie 

plöklich beim erſten Grauen des Morgens, wie unter dem 

einen Bette lelie eine männliche Geſtalt hervorkam und dann 

raich durch das Venſter das Weite ſuchte. Der arme. Kerl 

batte lich ullenbar verſteckt gehabt in ver Hyffnung, mährend 

die Inſaſſinnen ſchliefen, ſich einige Wertſachen aneignen zu 

khnnen. Stoit deilen hatte er⸗ bis zum krühen Morgen den 

intimen Konverlattonen der Damen lauſchen müſſen, und 

wenn das auch viellelcht nicht ganz unintereſfant war, ſo 

dllrſte er doch mit den Ergebulſſen ber Nacht wenig zuſfrleben 

gewelen ſein. 

Brudermorb. Am Verlauf einer Erbauselnanber⸗ 

ſetzung wurde in Bicbrich a. R. der Küſter Heinrich 

Kaohl von ſeinem Bruder, einem minderwertigen, 

übelbeleumundeten Merſchen, 

meſſer erſtochen. 

    

  

    

mit einem Schlächter⸗ 

   

  

Arbeiler⸗Ingend Danzis. 
Sonhlag, den 16. Halhtagsſtrandtvur vach Beubude. 

Trelfen b Ubr am Langgärter Tor. — Ab 

Mitgliedervürfamml
ung.⸗ 

Touriſtenverein „Die Nalurfreunde“: 

Sonnabend, 13. Luli: Nachtfahrt nach Bohuſack. 

Treſſen: & Ubr, Grünes Tor. 

Sonntag. 16. Jutt: Strandtour nach Bohnſack. Lroffere 

E Uhr, Sroctturm. 
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Si7 lelber murden an der Urbeit nicht behindert. 

D N t Trohender Skreit ber Patenarbehter. ů‚ Was Wee. mußte zur Frrilprechunn kymmen, da der Tat⸗ 
anziger 0 ri en. Die Oaſenardeitrr lordern belanutlich die Crböbung tbresübeſrand einer Nöttauln nicht gegeben war. 

Tagelohnes uvon MO0 auf Mt. Nerhundlungen der hetei⸗ Mbgeſoater Leln& ben fialirniſchen WehfeſchilleE. Lsie 
haten Gewerkſchahten mit der Reedern verlielen rrecbnis. 

Ausſperrung ind Strein auf der lrs, da die Arbetineber nur eine AAinlane von àu Mk. 110 D W ů 1 Muault dos ttalteniiir Weislan Trinaeria“, eine ebe⸗ anziger Werft. Toa ewilinen wolen. chehcrn landen in Iirbien vnd in Waline Vis,zetach', wit eäncr Mufetunsllenüng itatieni⸗ Die Urbelterſchaft der Panziner Werft bat den bekannten [Tanzla zwert nrohe Nerlammlungen ber Lafenarbelter 5 iler Lanpe: feugkntke un Liord, nach Danzig kommen. Es 
Schedöſprirch vum 8. Jutt ahnchtchnt und den Streit be.fin denen die Gewerkichaftsvertreter Vevicht uUber die ur. war eine undreule durch die Oßlechäten geplant, wobel ſchlolfen. T. aut legen am benttven Tege dir olzarhetter, [handlungen eruat'eten. Nac längerer Puefulnon murde in beeimne hn dem Schiil meiſahrende Abordnung italfeniſcher 
bie Kupſe elchssröe, die mmerlente, die Veiser und Mu- belden Letſammlungen beſchlohlen, dos Angebyt der Unter: Ihone⸗ Küuund Aautleuer eingehend Über die irtſchaft“ ſchtuiſten ote Arbelt nieder. Alle übriaen Gruppen haben unehmer als unzurelchend abzulehnen. Pie wemerlichalrs I1hhe une AUnn Abfarmuulichettäin den Oſtſee⸗-Randſtaaten dar weitere abanwarten. Die bürgerliche Mreſe, voran die fuhrer erhieten den Anitrag, nochwals mit den Mterner, Uerruillen und ihrerſeits kie Lelftungsfählgkeit der italle. „Donziger Neueſten Nachrichten“ verstientlli⸗ * „ ümern zu verhiudbeln. Am Sonntaa morgen fall tu Meetlten Dbrhn Auvhnrle zeigen ſollte. MWie ſich nunmehr heraus Ir. is, v. 13. Auti einr Notiz, bie gcrumer m. die Schuld unter frelem Limmel eine greſe Neriammlung der Halen 4 s neht die Trinacrio- zu tief, um den Tan! niaer 
ſur bleſen Strett der Arhetterſchalt zuwichteben. Wenn arbelter tuntinden, in der über das Erüchmis dererürsten ö Ins anetre ien anianien kunnen. Man hat ſich dahrr neu es auch vnerüeben kann, daß eine »dertung, die im fNerbanuelungen berichtet werden ſoll. Eventueil ſal in dteter Seam: ligen geichen, von der frahrt Abſtand zu nehmen, und Pierſte ber Unternebmer ſtcht, die Artereken dleker vertre.Gerfammlung der Streil beiwloßen werden. tuu bEuiuen im nachſten Arühfahr ein kieines Schiff zu 

»ten, follte Ende Zult oder Anfang 

  

mir frinet «tet be 

     
   

     
  

  

ten muß, lo tt gerchbe zu ondates wenn dasielbe Blatt ſlch runlachen viweten in Tieußtthellen. 
Vügenbertchten beruibt, Mir ſtellen daher an dieter h ů 

Ei e Kgendelr rlibtia: Beeubete Lohnbewegnng der Kondltoren. Kater und Sohn. Der 15 Hahre alte Fürlorgezön 
1. C„O in nicht wahr, haß in Former der Tanziger Werſt Mitl der Konditor-Zwanabinn-ing und dem Kentralver, lirn P. Kußauer aus Letzkau wurde vom Danziner K — üe Mertreter der Gehelten fugendgericht zu ? Jahren Gelännuls vexurteilt, 

(i Tariſbruck die Arbelt niedergelent haben. Mahr i band der , und Londtitoren als me Nugendge ar ů tei vle ebr daß dir Veiimun der Tonstger Werit getren em wWurden m.i Mirtuna vom z. Quli d. Is. ſyigende Lopnfäte [meil ſer ſeinen einenen Netter, den Hittejungen Rein⸗ Beimlub und den Metzungen des Kmerbandet der Melal. vereinvart: Gehllſen in den erſten 2 Jahren nach »rendeter hold Jacnbion, im Außendeiche der Weichſel zitſchen 
  

  

indnhriellen Tanzig. während der Doner des Ranarbetter⸗ Lebrzett Mt „Hebttten bio pum ‚e. Vebrnaiahre wio Mt., „äfemark und Leblau im Herbſt 192D0 ermordet hetie. ſtr 's keine LVohnforberunnen zu bewilligen, dieten Streik ebilten über 22 Jabre 11 Mk., V M leltender Stel Als der ingendliche Mörder von ſeinem Vater dem 
f *.0 8 — 

„* 
beiuht und berbrigeffturt bat. iung 'en Mh. beim Nichtiachmann don M Vericht zugefnyrr wurde, erhob der Vater des Furnen Die vohne gelten ait Mindeſtlöhne, arßßert Retri⸗bt 2. tlerenz zn der Wicferer ernab lich haraus, daß ů‚ 
chnNerrens 70 zahlen entinrechend mcht. die Velttun der Werit einen Ntorbprels fur brüütimmte Är 

bett Säulen!. den üt früker mit A&*t Marf fürk Aiück bewer 

Anſpruch auf Auszaklung der behördlichen Belohnnna 
von Miün Mark, die auf die Emreifung des Sobn 
nustefetzt wo orden war. Nach der Rechtskraft de— 

  

   
  

  

   

1 wollte und alk dir betreitenden 3 „ EHut 8 5 Worwer. vüe Aritsansii brmnn lur deu Viktie ren Kreas Außerkursſetzung Danziger Poßtwertzeichen. Urtenis murde der Auſpruch des Vaters Kuſſaner auſ [‚h%ο Maärkl nicht anstühren wollten, à goern— durunter Die Püuwertieichen der erſten Ausgabe — Dentiche diefe Viclühnung bebördlich anerkannt. Runmehr        

  

   

„cuwertzeichen mit dem (leberdruck „Danzig“ in uurde auch die Mun »zahhung dieſer Woh Martan 
er. Sohrinn zu, 5, La. u. à„ ia, Mü. den Arbeiler Kuftaner verfügt. I.H t., 2 Mü., 2½2 Mi, B, Kund · Mf, iowie die — — ů 

nel perirhenen Nordr a. der eriten Ausgabe 24 Scedamuſer ſind durch den Streik der Seemaſchintiſten 

  

Ner'rauenkleute, aemaßreßelt batte Tarculf leiuten die 
ührigen Former die Arbeintein, um in cnretthen 
eineUung Ner untlafenen Kollegen und ꝛ'c⸗ 

       

           

   
   

    

       
      

   

IItordpreläſrane. 
— ů ů „er Ubonds zebentalss Ueberdruck „Danzia“ in geräader Schriitt: Von⸗ im Danziger Halen keſtgehalten. Die Velegſchoſten ſind zum 

Soterk antaenommene Lrerhandlansen g Aynl⸗, uen karten ½ t und =½ RPyitlarten mit Autwort zu 10 -16 uetten Teil abgemuſtert und nach der Heimat entlaßen 
6 * Su ie Pr. iran cu Wüee Pin Pfg., Kartenbriefe zu A“ Rig. und Paſt- [worden. 
* „ f i, i, anwerlung Pig. werden mit Ablauf des gu. Septem ů Au“ kin leuset Werluchen ihbeiterte troßdem der fanmeiungen zu u Pig. werden mi neif des Taſchendiehſtahl auf den Hanptbahnhof. Der Arbeiter ber hu²2aus dem Lertebr zurücknezogrun und dürſen nach Stephan Nowaðk aus Rolen lam nach Danzig und ſtahl hier 

  

Merertter bes Deutſchen uind der ů ü Kelricbänrbetterpan iowelt ardange rreitiuueme dem 1. Oßtober nicht mebr benutt werden. D ie in den Hanu⸗ im Martefaal 4. Alnße einem Arbeiter die Briefiaſche mit (el Marfl bis zur Hältie koßen 2 üdem er. ven Lves Unrlitumis beündlichen Marken und Lordrucke die: Marl Inbalt. Außerdem hatte er ohne Erlaubnis einen     

  

werden in ber zeit vom „ů bice 1W. ktober on ver mit Muuinon vei ſich. Er wurde bei der Tat av— haltern geaen im Lurs belindlede Pon.vertteichen und verhaite. Angetlich hut er aus Rot gehandelt. ute — nicht acgen bar —- mbetnn „üer Das Scüffengericht rerurteilte lbn wecen Diebſtahls und üte „„ Kt, aurh die Poſtwertzeimen der a⸗ ns, unbeingten Länftenbeütted zu 6 Monaten Gefängnis und 
— in f re Her Sehrtet und eu Mart Welbnrate. Revelver und Munition wurden ein. 

  

aurat 5 (iẽne bedin 
cCun-lvie Aunahme des merttorkints in: greage kei umen 
koönne 

Pas unter dielen Mrrtz⸗ 

klärt⸗ Sbervaunrat Sſtienent 

             
Arbert vicht     

    

    

   

  

   

            

                   

  

   

   

  

fe e, 6 „— — 5 8 Crtänerundsworken in abiehburcr rten cbenialls auw (peroben. ich aith Sieter Keüne⸗ en Heuüger« ů lehen ů un Kerläebr zurucdzuniehen. ů lichen Keitungen dah kr Sriütmen 3 Unterſchlanungen einee Kaſſenboten. Der Hilfsſchaffner Per EintWümternros in der vI. 14 ·́— P. *in Meuſahrwaßer hatte ſich vor det Straflammer 

  

en wurde 

  

Ejne nberjlütnae Staatdbaklion nar wieder einmal ans. menrn Uunterichlagung in zwei Fällen zu verantworten. zeikes nun der Staatsanwaltichaft f Er erhielt van dem nterkaffenverwalter des Haupthahn⸗ 
*„iwar ſellte lich ein Arbeilſer aus (bofex Len Nuitraa., tuh dentſche Mark und ein ander mal 
iaung ihvidig armaset haben. Am f„osterna be Marl zu dem Koſſierer auf dem Güterbabn⸗ Nrüclter der Kirwa, bet der der Ange. hof am Lenetor zu bringen. Der Angeklagte tat dies aber 

ert picder, Iwei Maschen der ichn, kondern behielt das Geld ſürt ſich uund ſälſchte eine 

ünerrung v»n rund lirs 

an Ler Tihnetin der Neb—⸗ err — St ulu; MulLei Kues Lüfnf 

vor itta n deu streil M„vuU- rt morPen. 
neüith dit Euns:emhtse in 

martet und dan: erh ven 

legung biebhräutd gaemamt ů 

   
  
  
  
  

 
 
 

 
 
 

    
    
         

     

    

   

  

      

      

  

Daßt Pie “ahnwernutih“ — hickt, um meiterens en —Suittuug des Kaifierers. Die gefälſchte L Quittung gab er achtunn de: 
maunse'ühryn ſob'ten D. iei dem Hountbahuhe: ab. Die Sache kam natürlich bald beda;«“ 

e underl!. und bei der Hausfuchumna ſand man den grüßnten die Nemden Mad⸗ 9H unr. Die Küterkafte iſt nur no“ um 
en uun eine b ark neſch. digt. Der Anneklagte entſchuldigte ſich, er 

reat w der ei nervenleidend. Das Gericht trug dieſer Eutſchuldi— inn 
i echnuun und rerurteilte den Angeklagten zu à Monaten 

hanis wegen Unterſchlagung und ſchwerer Urkunden 
hung. Außerdem wunde ihm Strafansſetzung auf2 Wüihre 

gewaährt. 
——— — — 

besdttrttin 

Die Strerkenden *n. di 
Volsarbeiter 

„erher u 
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Mnuitern,“ meinte fwahnt hatten. wieder zurlicktehren und die Wunden des ge⸗ da wäre es richtig, marterten Landes zu beilen verſuchen würden. Welch tie⸗ 
Die Frauen aus dem Riten ů 

ſer (roll mußte in ihren Seelen wüchten, gegen dle Zer— Sta den W. 17 Ader ſie ſoll langwerlig ſetn,“ meinte die Mutter Hüfioter dteſes Bodens! Dieſe Kerſtörer würde man nur in wie 
den Deutſchenef lehon. uneingedenk deßſen, daß auch die eige; 

     

  

    

  

17 Lon sScunn: Lel ha* * 

        
ätiel Meita mit warmem Ton ein ründ dir Greir⸗ Teti au der Zerſtörunge— Ich will etnmel au thr pebcn.“ * e'hr Winerr an ſeiner Mutter arbett netan. Mit jeder Aehre, die der Boden tragen Jurs fing arduüldig aul die Erzan! bang:. —„ würde. mußte ein Haßtgedanke emworſchteken. Kein Gerech⸗ 

So halle es de: Mater auch Ct. .ber 27 So wurd 3 daß Krau Concha mit Benita am b teine objektive Erwägung würde imſtande 

          

dehben ſollte. Ines konnte nicht     3, jolchen (yroll zu bannen, und rin bitteres 
ſchaft mußte nach dem Kampſe bleiven und 

Müutl. was dic Irnuer 
mpchtr, uir seiree 

   

  

   
   

     

          

     
lielernl. ſich ein b fSie 2. er iinbie unt me —— —— —— — — — — — — „ lechter vergtiten. auch licbenoin⸗ ů mar durch? E gaemandert. Ueberan war Vaauter dachte mit Baugen der Heiten, die da kommen laſſiut razte. 8 

Zwilchen den Stämmen fiand fmn ßzien. 

  

Mbglanz bes hlauen Himmeis Aüber dir Srune ſchien, und er war inng. Als er nun vorrinzelr fpät blührnder Wald . l· den bluhenden Gaärten der Norſtandt bindurchaing und crür Erdreeren jorbten ]und nber dun preiten Sycaterplas ſchritt, auf dem die bun— rein Imitſchern unk Ffüge! len Minmnenrabatten det gärtneriſchen Anlagen ſtarkfarbia häftigkeit war in der Augel ſchimrierten, war nur uvn das Klingen des Sommers in nueinen tönte ſich ſhon an atterm ſeinem Forzen. 

Er oinetr die Tur zum Zimmer der Mutter. Da ſuß »ern, kinter drnen ſerme üneben ihrea einem etwes nirhrigeren Stühlchen das ge Stadt zugelchruten. Er ging lictue Mäd geukind. Die weiße Kuande hielt ſie im Schoß und ain hinunter, uid unten lanent ii in den sarten Arm, der ſie um⸗ 
ů rliche (Geſtäalt lehnte in der Sofa⸗ 

Eintretenden dir Sommerſreude 
an reecfes zutem Muttergeſicht 

an den briden onmutigen Güitken 
Contma war ein »iauch junger An 

irtutteiehtihre bene Stunde. Sie, Hrach 
e rrihltie pon ihreu Junendtagen, 

ziim ſie neworben. Benita 
aAten Nengirr, die 

zaülnen der vor ihnen 
n, und Wrau 

rer, die fſtr ſich 
Teilnahme 

begaun Frau 
athilen, und 

Das ihm 

ihn drie 
üne und 

zutage trat, iene 

etwaus gener 
als erur 

ſtie Heitinat 

fuühlen zu in. 
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und eine 

S LVaub an? 
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Zeiten noch in feutgeoarn 

an. We 
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Danziger Nachrichten. 

Bezirksverſammlungen der SpPd. 
Die zu geſtern anenk einberukenen Liezürkave: fammlun. 

gen hatten derchwen einen ausnahmswelle ſtarken Veluch zu 

vertzelchnen. 

zwel Frupen, weiche dir geimnte arbeitende Nebölkeenun 
ſtäark beruhren, ſtanben züur Anemrache und awar: Ge⸗ 

treidrumlaäge und Krotpreie und die Steuer⸗ 
volttik der Mealeruna. In den Stadtbezirken 
üprachen die Wenohen ÄAresunstl, Gehl, Gerlck, 
mwarſmefslt, Len, WManstefti, mehbera, in 
Shra: Wen. Atoſßowalt. Die Medner gaben ein an— 

(chankiches tid über die Kämple, die im Volkstaa um die 
(wetreidenmlaae pafuhrt worden iind und beleuchtete inabe! 

ondere die Stellunenahme der volitilchen Marteien zu die— 
ler, für die werktätige Neusllerung ſo wictinen Fräage, Tie 

Mblehunng dietes Geiebes hatte in der Roltsernabrnun 
geradeen katattroptjale Fulnen gezeuümmt. Nur durch die 

Polittt der Sozialdemokratie iſt erreint worden, dan die 
Aziänlünderungswnt der ÜUgrarier erheblich eingt dammt 

den ih. Sodann wurde die Steuerpolttik deß Senoty 
einer einnehenden Krititk unterzogen und das Verſchlep⸗; 

pungasmandver des Finanzörnators in bezug auf die Ver⸗ 
mögens⸗ und Belivſteuer ſchark gerügt. 

    

In der Uusſprache, die teur reae war, ergab ſich volle 
Elnſtimminkelt zwiſchen den Partelllenoffſen und de— 
Fraktton. 

Tiie rtalöabrechnungen ernaben dürchweg ein mitd 

  

deß erfreulſchen Aufſtiegs unſerer Vewegung. 

  

Die Erhöhung der deutſchen Erſenbahntarife. 
Ab. 1. Oktober werden die neuen Einheitsiütze 

für den Kilometer tutranen. Ju demnterten Ktölfe “ Rien— 
Uig, in der dretten Ciafie (e Mieunt, in der awerten Ulape 
112,5 Pfenntig und in der erſten Kiaste 21 Pieunig. 

Die Schnellaugsunmchläae wercden betrogenn lur 
die Zone Hif bis 7% Attonte in der dritten diunte 1. 
Mark, in der erſten und zwelten Kiaune rart Jur bte 
Zone 2 (7l bis üh ftlometer) in der dritten Klahe Kut., 
in ber erſten und zweiten h Mark. Kür die Zyne ‚iuber 
130 Kilometertin der drttten Klafſe Mark, in der etiten 
und zmeiten Klaße -ο Mark, K 

Auch uuk die Feitkarten oller 
Erhöhung der Falrpreiſe um 50 Prozent. 
Verufs- und Sledlungsverkehr zu ſchunen, ſoll der ſoge⸗ 

nannte Rotſtandstariſ. demzuliolge die Monatskarten ſchan 

jetzt zu nur 16 Cinzeliahrten, bic Worſentuürten aumnier GCen 

zelfahrten berrchnet werden, noch duhin ansnebhant werden, 

      

     
     

Art erſtreckt ſich dle 
Um jedach den 

  

  

     

daß nom l. Cktober ab der Verechnung nur ‚4 bzw. 32 
Fahrten zugrunde gelegt werden. 

Die lebigen Preiſe für ettlarten und Plas⸗ 
anwelſungen bleiben mit Nümüch aui die var kurtem 
vortenommene Erhohung zungtkit beite Der Preis der      

  

Hundefahrkerten betränt kunitin dte Halnte 

pretles dritter Klaſſe, eine Buühuſeigtarte 
Mark koſten. 

Auch der Geväcktarif muß zum f. Olt 
höht werven, urd zwaär iit ein Krachtiats von ſii Pienniger— 
fitr 10 Kilogramm -Ind ttuKttometer in Anrenhtäarnummen, 
Die Mindeftfracht ſür Gepätl uwird von 5 auf ih Marl her— 
aufgeſetzt. 

  

Tarifabſchluß der Holzarbeiter. 
Mit Wirkung vom 1. Juli iſt ein 20 prozentiger Zußchlag 

zu den beſtehenden Lühnen vereinbart worden. Der Suinen 
lohn ſü. Facharbeiter über 22 Jayre beträat demnack!: 
Mark. Ferner tiſt verelnbart worden, daß die Kümregerung 
nach der amtlichen Statiſtil der Freien Dnund im 
Monat Jult bereits am erſten Freiſag nath dem m. (2t 
22) erfolgt und dußtauf die durch dieſe Anderzitſer gein 

ten Löhne ein weiterer chlag r'm ih Proß., ebenſallv als⸗ 

Ausgleich für die Bedarisgenenſtande eriolat— 

  

  

  

        

  

Nach amtlichen Feſüſtellkunngen iſt die 
Teuerungszifler in der Zeit vom ‚h:r. uni 
bis s, Jull um 25 Prozeut geiiegen. Auf den—     

erſolgt demnach ein Zuſchlaß von 
D Mark. Auf dieſe Summe erfolgt nuch 

o daß der Stundenkonn rund 

  

Stundenlohn von 2= 
5½2 Mark, aleich 8,56 
ern ltuprozentiner Aufſchlag. 

Muark beträgt. 

  

  

Das Verſicherungsſteuergeſetz 

wird in Nr. à5 des Geietzblatſes 
nleichzettin mit ſöen nom. Seiar 
beſtimmungen versiientlicht. Die 

Einhruchsdiebſtahlverücherung sülo, (stasner 

der Kreien 
exlauenen Austührunas 

er beträgt bei der 
ſicherung 14, Lieh⸗ 

hverüche 

  

  

      
   
     

            

    

verücherung ue un 2, 
Transportverſichernne fäf. iffbau⸗ 
riſiken⸗, Luftfahr zeugveri 2, Lebensunerſcherung 

  

Kapital⸗ und MRentenperücherung auf den Todes- oder 

Lebensfalll. Kranken,, Annalidnäts., Alters-, Witwen-, 
Waifen,, Ausſteuer, Militärdieut-Sparverücheruuß und 

  

icherung 5, Haßtpflichtperſicherung e, 
Ausnahme der unter Nr. 3 und 5 

gezuühlten Verſicherungs⸗ 

dergaleichen 2, Unfjallver 

Wauriſikenverücherungem 

genunnten 3 vom Hundert des 
enige 

  

      

   

mei der Kenerverfſicherung (Verlicherung gegen 
Arand, Erploſſon pder Blitzgeſahr und dergleichent, Haus⸗ 

lebensberficherung (Verſierung baulicher Schäden 
natürlicher Abnutung und elenmentarer Ereianiſſe 

Feuersgeſuhr), Hagelnverficherung lautet 
＋ 200 Vbemſ für je tuh Mark dei Verücherungs⸗ 

Bruchteil diefes Veirsges, 
er find befreit: Lebe 

Verhihernnasiumme 

insalg 

    

        

  

    

            

Sber⸗ 

IIU 

     der C 
tungen, vbet denen die 

eudie verſicherten 
Ueberitrigt die Ver! 
in Mark oderſd! 

ver nicht Au Ptark. 10 mird 8 
berti des gezahlie cntu 

5 nen, Werii ungen nach 

iusbrduung, des Verücherunae 
richertüngen bei Penſii 

aunenverſicheunna wenn ſur ärßziliche Ve⸗ 
ung, weilmtitel und de hen gewahrt werden, und 

ſicherte Kr ran von Mark. 
Unat ſünertei vann, 
ne der Lei 

  

    

  

   

  

   
   

  

   

reule hun Mark nicht über— 
umure üb Mark, aber 

nte 1000 Marl, 

Wvom Hun⸗ 
Rück⸗ 

  

     
ermäßigt. 

rder 
ür Auge⸗ 

chtungen; 

  

   

   

   

  

   

    

  

    
    
   

  

    

    

  

  

  

Stodt Danzig 

  
         

Herächerynnen von Mieß aus kleinen Niedbaltunaen, wenn 
„tu Marf urcht urethetat: Ker⸗; 

die ansichliehlich zur Peckung ſolwer E. en 
St abeertälem äund untewealichem Cigen⸗ 

tume, kowte au Leib und Leben im Wlammnanbonne mit 
inneren Uturnhen duich uülene Gewalt oder kurtz ihre Ab⸗ 
wehr unmittelbar ur urlacht werden ieur ine zu Penfons, 
Mütwen- und Watſenkaften, die aut Grunb eines Prbeits⸗ 
vertrages ait leiſten find. tie' Rentenperſticetun⸗ 
den, bei denen dle verſicherte gahresrentt Muπ² Mark nicht 

überſtelat, wird die Steuer nach nähtrer Meinlmmung des 
Ernals erſtattet, letern der Nerſicherunasnehmer über 1 

Zaähre alt oder erwerbsunfahia ober nicht bioß vornber⸗ 
achend verhindert in, elnen vebensunterhalt durch eißenen 
Erverb an beittetten. 

Dad qcies tritt mit 

bech runnen, 
1 Cr. 

„ ühut. Hüeer nir 

    

   

  

Merkung vom 1. Juli in Kratt, 
—— 

Joppots großer Tag. 
Die Zoppoter Sportwoche erlebte geüern in dem 

ſoarnannten „Großen Donnerstan“ ihren Höhepunlt, 
oder richtiger, ſie hätte ihn erlebt, wenn das Wetter 
den Neranſtalrungen etwas gnädiger geweſen märe., 
Der Feitzüun und der anſchließende Vlupienkorſo 
konnten noch beiggunftigem Wetter durchgefuort wer⸗ 
den. Aber bann brach der Regen los, der den Auf⸗ 
enthalt im Frelen zur Unmöglichkeit machte. Das 
Doppelkopzert im Kurgarten mwurde tron der ungün⸗ 
ſtinen Witterung noch leidlich durchgeſführt. Das an— 
gekündigte Rieſen-Feuerwerk mußte ſedoch abgeſagt 
werden unbd ſoll bei günſtiger Witterung am Sonntag 
abend vor ſich gehen. 

Zu dem Feſtzug hatte ſich belonbers ans Danzin 
eine rietige Menſchenmenge eingeiunden und es darf 
jeitgeitellt werden, daß das Publilum in dieſem Jahre 
beſſer als bei fruheren Verauſtaltungen auf ſeine 
Kiochnung kant. Ter unikangreiche Zunß war abwechie⸗ 
luntasreich zuiammentgeſtellt und bat eine ganze An⸗ 
Vohl geichmaäcknoll ausgeſtatteten Magen. Beſonders 

waren es vier M ärcheuwagen, die den Zug eröffneten 
lowie eine Wagengruppe, auf der Milder vom Zoppoter 

Leben und Treiben in den verſchiedenſten Monaten 
gezeint wurden. Dieſem ſchlofſen ſich eine Meul 
blumengeſchmückter Fahrzenge für den Blumenkorio 
nn, Much eine Anzahl Danzinger Firmen war diesamal 
mieder mit geihmackvoflen Rellamewangen vertreten 

So vur allem die Zigarettenſabril Worn, die einen 
ztukiich euſaemachten Woögacn jlollte, ſpwie hünmen— 

geichnrrickte Fahrzenge der Firma Gerion und mein⸗ 
hnus Tenzer. Das Lindenkabarett iuhrte jemen 

Mmetrieb ani drei sgroüte mit friſchem Grstn beiſen 

Talrlwaäagen. Auch Hopubster Geſchäafts, wie 

Erter und die Zrenbar hatten geſchmocknoll auspe 

baute Wüßen geſtellt. Ferner waren Radiahrer 

grupnen und blumengeichmückte Antos vexireten, 

Unter den Priäbatſuhrwerken fanden ſich zwet, die 

ziemlich geickmscktys in Etuhmurz Weißß Mot Rummel 

machten. Much aui dem Maänzenplatz hatte man zawet 

dieier deutſchmativnalen Parteifahnen aufgezogen., 

Wehrisheinlich iſt man ſich in Zoppot über die Beder⸗ 

tung ſolcher monarchiſtiſcher Demonſtrationen Unch 
nicht kter. Bei der Prämierung der Wahnen erhielt 
ein mit Hortenſien, Noſen und Nelken ausgeſchmuck 

DUneiinönner des Kanfmanns Audreiewiki den 

Ein mit Margueriten beſäumter Einſpäu— 

ner des Kauimanns Klotz den 2. uyd ein blaues Korn 

blumen Ponmneſpann des Direktors Minter der 

3. Preis. Der eintetzende Renen veranzaßte bdie Be. 

ſucher, nach und nach frühy— uauſzubrechen, io das 

die Rückhefördernng mit der Eilenbahn, die ſeit vor 

mittieg einen ſchweren Auiturm auszuhalten hatte. 

ethms ertrüglicher vonſtatten gehen koͤunnte, als wenn 

ſich die Menichenmaien in den leteten Nachtſtunden 
zuſaͤmmengeſtaut hätten. 

  

  

    

  

      

         

Die Notlage der Rechtsanwaltsane ſt lltes, 

Eine aut beſüuchie Reriammlung der im MRichtsunwalts⸗ 

beruſ beichäſtlaten Angenellten fand geſtern natt, die ſich mit 

der Notlape und der Bezahlung der Auneſtellten im Rechts⸗ 

anwaltsberuf beſchäſtißte. Der Reierent, Gei brer 

W Lentralverbandes der Angeſtellten, Kollege Papke. ſtellte 

in ſeinen Auskührungen die ient veitehende Teuernng und 

die im Anwaktsberuf geznhlien Gebälter gegenüver. An 

Hand der Tarite der einzeinen Beruſsgruppen im Gebiete 

der Freien Stadt Danzin murde feitgeßtellt, daß die Eutloh 

nunß der Nechtsanwaltdangeſtellten uur als Trinkgeld zu 

bezeichnen iſt. Es wurden die Gebälter für im K. rely. b. 

Bexufstahr kehende weibliche Kollegen non 15½ pis —² Mk. 

Ermähnt. 
In ber Ausſyrache ergrifk auch ein Vertreter der Rechts 

anwälte. e'r Dr. Herrmann, das Wort und erkannte die 

Notlage der Rechtsanwaltsangeſtellten an, machlir aber die 

Elulchränkung, daß wir nach dem verlorenen Krieg uniere 

Lebenshaltung einſchränken müßten. Dem Herrn Rechts⸗ 

anwall wurde entgegengehalten, daß er dieſen auten Rat 

teinen Standesgenviſen zu geben ie; der A tnehmer 

hatein Recht zu leben und eine menſchenwürdine Bezahlung 

zu verlannen. 
Zum Schlutz wurde ſolgende Entſchlirki 

genommen: „Die am in. Juli im öeſellichaftsbauſe, Heiline 

Geiſtgäſſe, reitlos beriammelten Anwaltdangeßeuten, nnen 

das Verhaden ihrer Urbeilgeber, die öfteurlich zu dieter Ver— 

ſunimlung eingeladen waren, um die nroß Notlage der im 

Rechtsanwaltsberuf beſchäftigten Angeitellten kennen zu ler⸗ 

nen, nicht verſtehen. Wiederholt ſind von ſeiten der Organi⸗ 

lotlon im Auftrage der Angeſtellten zw— Albichluß eines 

Tariſperiranes und Regelung der Getzaltsſätze Anträge ge⸗ 
tellt wourden. Die Herren Rechtsa le haben es bisher 
aber ſtets abgeſchlagen, die Notlage threr Angeſtellten zu 

verücküchtigen. Someliche Betriebe und Branchen haben der 
donernden Teuerung Rechnungu getragen und ihren Ange⸗ 

itellten den Verhältniſen entſprethend die Gehbalter aufae⸗ 
beißert. Naächdem dir Kottagße der E:inhaltsenugeſtenten 

vine direlt rerzweifelte iſt und ſie nicht mehr in der Lage 

g i igen Das A 
3en dief unu thre Orsa⸗ 
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ung eilnſtimmig an⸗ 
  

     
  

  

     
   

    

   

  

   

    

             
    

  

    
  

tatton. den Zentralverdanb der Unathellten, iotortemit den 
Verren Mebtsanwalten in 2. Wiungen du tretu 
Abichmuh eines iire Dllanna 5 
lortselerl Rergen ·t 
Aeduth, doumtie 2. ane Licitt do! 

üchrrt vun demn: Aühi: Micht neunngeus 
Iwird.“ 

       
   

  

          
  

          

  

   
  

BVerblublich erklärten Echiebsſyruch für ben Grofmund 
Kleinhandel, 

In ber Wetalt-retttame des“ 
Taͤnain bat der Teuts btitzmuaft 
Schlthtunndaustuült, ain 21, lunt beiallten 
für verbinblißh erklert. 

       

    

uns dhinhandr: 
i0O den         

Die Meichbindertülſer im Meuat Mai betränt g182, nicht 
nuut, wie inkolae cines Trucnmhierv in nuicrer Mr. 155 voin 
B. Jullt berichtet amrde 

    
Norzugskartlen u der Snniene⸗Aunltellung im alien 

Jeuahaus ‚us mum Preue von i Mart in unierer Ruch⸗ 
hanblunn, Um endaus d, uno in ſamtlichen ewerk⸗ 
Schaltsbuüreaus zt hahen. 

Der Fremdenverkrur DTanslaa. 
7 

Wremde ſind eilich 
Las*ott aus Molen 1321, Deulichländ 

ertte A, Tichewtollomaler 
vittauen I, Cnaland 11. 

ch, Ufralne 66, AMielnten “, 

Ungatn 5, ärlechenland 
*, Argentinien 2, Japan , 

    

armel 
4u, Lertland g⸗ 

MRumanmen din— 
Meme! 12, 2 
Eſtland d, Irn 
Schweden 1. 9* 
Norwegen 

   

    

      

  

Sranten J. 

Drri ülberne Herrrunbreu mit etten ſind als vermutlte. 

    

geſtoblen vrn der Krim:nalvoltzel augehalten worden. Gt⸗ 
walne Meſtohlene khunen tich im Moltseipräidtum, Aeimme: 

MNr. , melden. 

Molizeibericht vom t4. Zuli 1922. In Poltzelbait beüinn: 
den ſtih ⸗ Perionen, herunter wegrn Diebtahls d, wegen 
Nedrohung l. Trunkenbeit 4, in Polizeihalt 9 Per 
ſünen. 

    

  

    

egen 

   

  

hia. WBeich iünmniahhg war die zu geitern abend 
ne eu devertreteroertamn ing, weil ein 

  

Tell der kurgerliwen Gemeindevertreter feülte. Auch 
der lisSR. warxen in ihrer Mehrzubl uäde! 

Müein der Fräaktlon der S, ſeblten 
nur rinderertteter, dir insolge Stretts ans 

wartw ſun 2 eben 
S³JiJwwHPPPPBPBPPP 

Kleine Nachrichten. 
Inde verurtetlt. Iunm Moroproözeß üiſ⸗ 

geſtern die Heichwürenen die An- 
am 2, Mär; dieſe⸗ 

hnermeifter Emit Kon 
en Maubmordes ſchul 

unf Todesſtraſr und 
breurechte. 

eitrandet. Das fransö⸗ 
größte Segelſch 

In der Küſte von 

Die Veiabung iin ge⸗ 

  

    

     

  

Urr 
die 2 
Stontnetſe 

Sieirni 

     Eiue Srau zu 
maünmeuin Leihumei 

rCSoltman 

   

     

  

   

  

   

  

    

   
   

  

arösßte SE 
if „raue       

Die 

  

Eine Grubenerploſion in England. Vei einer Gruben⸗ 
ſchlagmeitererploiton in einem Kohtenberawerk in Stlrling 

England wuürden ? Aralente getötrtmeund üuüuf verwundet, 

Serb AIm Lauſe der Nacht 
nom Zonnabend' Sonninag haben die Serben 8 
Ungarn aus ihbren verſchleppt und in 

   
    

zum 
Wohnungen 

Aetehmnagbus an die ungariſche Grenze gebracht, wu 
  die zunggons auf unnariiches Gebiet geſchoben und die 

enen joͤbann verrammelt wurden. Die Opfer 

MWorgehens beſitzen ausnahmlos die Lrtszuſtäu⸗ 

digkeit uach jnguſlawiſchen Gemeinden. Zur gleichen 

Zeit wurden in der Umgebung von Szabadka und 

ljpideft fünfundneunzig Unnarn durch Serben aus 

ihren Retten herausgezerrt und auf der nach Szexedin 

führenden Landſtraße über die ungariſche Grenzekge⸗ 

jant. 
5 

pung von,“ 
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ſt unbs Sholera in Kricchenland. Wenen die Einichlep⸗ 

et und Chplero, die in Griechenland herrſchen. 

verkugte die ſerbiiche Renieruna an der Greuzſtarion Gew 

geli ürrugte Quarantan eneln. Alle aus Griechenland 

mmenden Reiſenden müßen ſih einer ärztlichen Unter 

un unterzieken. Wölrend diejer Zeit werden inre 

Efiekten gründlich dermiitiert. 

Die deutſch⸗polniſchen Verkandlunhen 

Warichau mieder auinenommen. Der 

troͤter Minuiſterialdirektor v. Stockhammern⸗ 

bereits dorthin begeben— „ 

Standcdamt vom 14. Juli 1922. 

Tobedfalle: Reutier Johannes Wienß, 54 J. 9 M. — 

Fran Llara Liebrecht geb. Grochoeweli, 4/½ J. U M. — Arb. 

Mar Milkowski, ( A. ½ M. — Tiichler Eduard Neumann, 

öt J. 2 M. — Ww. Emma Eolve geh. Arndt, 33 J. ! M. — 

Frau Wilhelmine Wiens geb. Hus, vorh. verw. Nexin, 
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78 J. S M. —. Sohn des Sohaſüſtenten Hugn Hannemaun, 

it M. — Totgeb. Kuabe des Tiichlers Ma Karſch. — Ren⸗ 

tlere Mertrud Wehtz, Mol bilfe Fonrad 

Schwertfcuer. 9s Kzendzierski arb. Duntet, 

55 J. S — Rentiere Marie inhm, 51 3. 3 MN. — Unebe⸗ 

lich 1 Sohn. 
— — 

ů Heutiger Deviſenſtand in Vanzlg. 
Polniſche Plark: . 75 ain Vortage 7.5. 

Amer Dyllar 46⁰⁰ „ 470 

Cagliſches Plund: —— — „ 17⁵⁵ 
— — — 

    

Wafierſtand⸗ Snachrich! en am 14. Juli 1922. 
Kurzebrarx 

Bawicheſt Montaueripitze.     
    

    

P* —2** 3* 

Warſchau chaill. ... — GO.28 —0,1% 
Eiulage .... ＋ 2.26 2,34 

Plock Schiewenhorſt . ＋ 2,50 2,00 
oqu 

Thorn Schbn 
vordon. 
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Uner Unthrrutteiwaärrn entgeuen der Meiuuna 

der viertlner Wewerkiwaftu, 
der SUs., und der 

dir bemilttat 
Parmrineln 
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vemerkichaftlichen Krieges 
kämpfen, zum Mittel hres 
machen. 

Aner war im 
naturnytwendtgerwetle genen, die 

aernlenen Ktutte ů 

krücler telbtuem den munten. E 
Nah 

( nud ßeten es auch die Nerliner Ruch. 
rine Arhetterſck e, ů 

Pruder, das urtwendige Erich inen des „Terttlarbette““, ö‚ der 

Ant (deberkichattlen über thren eben benonnenen Lobn. 

tumet au unterrthten honz, zum Pruckmittel duer etaenen 

Uuhnbhemeanta mehen Duſt pelltt, Es tit nimt neriteyhar, 

ihe Arbettertrtcten. Lie lin scharfiten Käanttie ueuen btr Me. 

uktion fichen, dahnelne rcpruhlitantichen! Mienterung, die rit 

Amlallenbes vaeiebnt ungenerf zum Schnbe *EL ctimurrt 

Wrrvfun »Pt, iu dietem Mument ihten, Kreh rauht 

Werden Es t Mich, dohthte aräetnte Utſche 

Winanswirthbalt Kuich ein ieltretken det eAeichsnrüuckrret 

daßh die DTurchiußrunn der reunhbliläannchen SWuturbes 

neb:tun durch dee Suilleguna des „Nelcks- und Mrritiniten 

Slantéanrelherd, nelünmt wird, Oter Ueriante lur pobltiſche 

5 er Merliner duchdrücker, Uud ie wmußte nehen 

der Sumtbattſe, bie jebermann ſür dienn tcilen Aurke 

iunnen der winorucker batte, mit sitnetine dem Maäßte der 

Unnuſte ur⸗ (volitiiche Ciunchtslotgten ber Veritner 

uüſtetnern. 

onrvem bleſbt die Lebrer Iu Zukun“ mnüft wieber 

Anelab der Urbetterbewegung aelten, bok demelu. 

f Teil ses Ganzen id. Das Kiunze wird es abert 

nicer uukunnen, daßſes von dem Cinzelglite unnelraat 

Und chnt Wetuckttchligung ber MWeſammnterrten etnſach au 

Büchbrutkerftreit der Annkt, wo ſich die an. 
nuch; 
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Eine polntſa, Mulverſabrit in die Luft ge listt 

In Rzekzow bei Lemberg iſt dle pylverlabrik in 
vuft geilogen. Vei der Exploſivn explobierte auch das 
Gratatenlager fſtr ſchwere Artillerte, was die 

Arbet: der Löhy und Rettuugtmannſchaften ſehr er⸗ 

ſchwerte. Die platzenden Granaten fielen direkt in die 
Stadt. Das in der Nüähe der Unglücksſtelle ktegende 

Dürſchen Powiezle ilt vollſtündig der Erde gleichge⸗ 
macht. 

Die Beſteiaung des böchſtens Rerges aulgegeben. Die 

vun General Uruce gekührte Erpedition hat et unfgegeben, 

den tulpfel des Mount Eyereſt noch in dleſem Jahre zu be⸗ 

ſt⸗ tnen. 

    

Verautwortlich für Polttik Fritz Weber, Danzig; 
fur Danziger Nachrichten und den ÜUbrigen Teil Franz 

AMAdomat, Obra; Inſerate Anton Fooken, Danzig. 
Druck von J. Gehl u. Co., Danzig.   usc se len, vetiutlen 

die die Mehublit eben antu-andte. u 

Amliche Bekanntmachungen. 
Gaskokspreiſe. 

Die Preile für Gaskoka betragen von 
Sonnabend, den 15. Juli 1922 ab bis auf 
wolteres 

ſttuen Mhecten gebraucht wird. 

ROLAND 
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3. für BRrobkaks .. M 118. — je Ztr 

V. für MNußkok⸗. Mütes.— jeBtr 

ab Lager Gasmerk. — 

Danzig, den 12. Jult 1922. 4(6.. 
Der Senat — Städt, Betriebsamt. 
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i Wihelm-Theater: 
2 Longgarten 31. 2 

— „* * 

2Mouté, Freitsg. don 14. Junl. 2 7 1 tt 

: Dnee, 2 Igare Ell ů 
—— 4 —2 ö 

etektivmädel: 
2 Operente von Leσm dessel. 2 

2 Sonnabend, 15. u. Sonntag. 16. Jull 2 — 0 

2 „Detektivmädel“ 2 

2 Vorvethanl 8 Süäes (ebr. EKrerrunt Ktastatnt 2 — 

S 
i Tibelle: ů 

Musik, 'Ceseng. Tan:. 5 in Qualitä unüb ertroffen! 

wSSSSB————— 22 öů ů 
  

    AD peute nachmittag 4 Unr! 
(Gnumerbrochen à Wochen! 

Das proße Sensstions-Schsusplel: 

Das Geheimnis! 
der Guillotinel; 

Heute 1. Tell 
E Ä·‚ 

der Held aus vem bolke 

    

   

  

   
     
   

  

Wir empfehlen die vorzügliche 

Ravenſtein⸗Karte 
vbom 

Freiſtaat Danzig 
Buchhandlung Volkswacht 

    

Soseseeeeeeeseeetettsseereeeeeeeeesee,sece,n 

Trotzdem der, Dollar steigt 
Laue ich. e wet 

dilligen Freise autcecht 

Herren- Jünglings- u. Knaben- 
EE AnZüge 

Marnichester-, Militär-, Stoft- und ge- 
stre ifte Hosen Inaren Prelslagen. 

      

  

   Tet rierhund 
billid zu v.Mauſen 40398 
Rönſche Ga Aorderh.! 

Mittel gegen 

Ungezieter 
Spezie!! KrFci 

LKuse, Flöhr, Wanzen 
Fllegen und Motten 
——— 
Sicher Lickend! 

    

    

   

    

   
       

  

      

    

    

           
      

1＋ 36 Vontel ů SSr cre Wat gut · ter- b ů antepin. vasben. Juter Vieasgelieng Futter vernichlen das Uugezdetet Am Spendhaus 6 u. Paradiesgaſſe 32. 
„ nioses Kunstestt vetssumen 5 2 9 amtkEeut u.schaffen so jed. 

Anrüge., Herren- und Damon. wentüigedachuuhe. nnetr zwWei veltere 
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e gut und bitlg! bester Qualität er- 
Eber Bruso Easel 
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Kontektlons- nHaus 
S t E ůü I1 — nur 21 MKkkKergasse 21—2 Drogerle am 

weir guen — D Nametz und Hausnumme: Homin Manerplatu, 
Junke. Ve , an dor 

Leeeebeeeeeeee Seeeveseseesssse, Las:.     
  

     

   

  

    Weichblei, Zinn u. 
Antimon 

bguft 

Danziger Volkeftimme., 

fechtPuss,Lßrpensag 
Danzig⸗ Delemark: §, Teletfon 1664 

Lanxtuhr, Hanptstr. 124, eleton 894 

broßes Tager in Uber- u. Unterleuer. 
Lanlich frischer Sodlen-Russchnitt!) 

Ankgauf Lon rohen Häuten undiilen 
u höcheten LKagespreisen! 

  

g v· 
Mala Soring 

Oeorg S5Chnelil. 

rn Rreuck: F3 
— — Hr-Vorstellungen. 

  

HAfE Ley 
Paul Rickler 

      
     
      

      

  

Stroh- 
Panams- 

Ute 

For Damen und Herren 
Woerden in anscrer hiesger Fabt& 
Fotrtmen bel Sorxfältlgster 

kürrester Lelt 

umgepreshßt. 
Kewaschen nd gofärbt. 

Stroh- und Filkhut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
π Annahmestelle 

nur Euwundotgasse Nr- 35—7. 

    

    

  
       

       

    
  

   
    
   

   
      

  

   

    
   

    

  

cecslen 

uag in     tlole- und Kohlengeschäft 
Franz Mathesius 

obsrschlesische 

Auß;⸗ Anũ Würteikohten zu Tagespreisen. 
Kiarkentreie Kohlen 
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